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Kundgebung der Regierung in Havre .
Kon

"T Amsterdam, 7 . Aug. Der neue Leiter der flüchtigen Regierung
ten

'
^

G0
!"c> Cooreman, führte sich bei dem Parlament der Unbefugt
^ ^ uslawde weilenden Senatoren und Abgeordneten , deren

Mir
a ' a^

.8e^ÜU fen ist, mit einer längeren Erklärung ein , die den
Zkegjx

blättern zugeht. Zunächst gab er bekannt, daß die belgische
bi KT

Ctun9 nach wie vor gesonnen sei, über die Wiederaufnahme
trjjj. ^ iischer Beziehungen keine Entscheidung M treffen , ohne sich

,: \ 0erK " ^ ten Mächten zu benehmen. Sie stehe weiterhin auf
lchne rvfi

n &Cr 011 den Papst vom 24. Dezember. Belgien
. >' "> nach Frieden , aber nur nach einem Frieden in Ehren und

» JSSSM

öcht: die von Berlin aus in schamloser Weise verkündete
b» ild -

°°n ie ,r F - ustpfand zurückzuweisen sei, das Belgien in der
^un !t

^ Schuldners bilden solle, der nunmehr Bürgschaften zu
Lcn des Angreifers verlange .

^ suchte der Minister , die heutigen Aufgaben und Be-
hejj i | e üet Regierung zu umschreiben, so lange die Parlamentsmehr -
sich Jj ^ cht kundgeben könne. In Bezug auf die Verwaltung halte
f' Inbc

C
> e0 'mn 9 eng an das Gebot der Umstände, die sich in' wech-

.tf0*8e ergäben . Ms weitere Gegenstände der ministeriellen
'wtfc

?lt ^ o^ichnete Cooreman die Lage der ausgewanderten Lands-
sichdie mannigfaltigen Fragen der Uebergangswirtschast , um
3u8teiF

11 ^ei Frage zuzuwenden und die Aktivisten an-
m- . Eine Handvoll Berirrter nannte er sie, die der Versuchung
!*>; fi !

Cicn
.' d^ ren Anziehungskraft näher zu prüfen , allzu widerlich

Mi so weit erniedrigten , dem Feind die Hand zu rei -
»cht

'
!m

k"5 Baterland verrieten, deren schäme sich das belgische Ge-
le^

' und Schmerz verursachten sie bei den im Auslande wei-
Äaw während ihre Handlungsweise ein Auflodern der
habe ^ ksftebe bei den aufrichtig denkenden Bürgern hervorgerufen
^'ao nun die Regierung noch während des Krieges die flämische

ln dem einen oder andern Sinne lösen solle ? Die Regierung
r«chtJU[ Untersuchung der Sprachenflage gleichwie zu der des Wahl -

. .̂ nen Llgliedrigen Ausschutz bestellt, von dem 14 Mitglieder
.
Qus dem besetzten Gebiet ernannt würden , während die

Sftiitt Übrigen schon jetzt eine Lösung vorbereiteten , die nach der
% b r

d ' e Heimat dem Gesamtausschutz unterbreitet würde.
® ci 'e n>olle die Regierung zeigen, welchen Wert sie der

J , 8 der großen Mehrheit der Bevölkerung und den Borrechten
Parlaments beilege.

tUtio k ! Gebiete der Gesetzgebung im ganzen , wolle die Regie-
^' sche 6» willkürlichen Handlungen in Abwesenheit der hei-
^ ^ Bevölkerung verleiten lasse?:, die nach Wiedererlangung der
^ art

' ^ten ® ' ^en kundgeben werde, auf den die gesetzgebende
Sĵ s J , (

nn höre. Das Parlamentshaus werde alsdann wieder das
»uf Lotion werden . Demnach müsse die Regierung sich fürs erste

^ Matznahmen beschränken die sich aus der Kriegslage ergäben.
h-He^ Ztg .

" bemerkt hierzu : „Der Minister , der in so
Kj 7'° "^ von dem Volkswillen redet , vertritt eine Regierung ,

®en a h
^Cm ®^ t*en des Volkes allerhand finanzielle Verpflichtun-

8*it i[,
tlb wirtschaftliche Verbindlichkeiten für die Zukunft eingegan-

^ Bi wird etwa Tooreman die Machenschaften des Herrn
^

^ ueville und deren Folgen verleugnen ? Dazu dürste er kaum
^ ron« . h^ en. In der flämischen Frage tobt er sich ganz im Sinne
^ tnbsll01 ' ' 65 gegen diejenigen Flamen aus , die zum Nutzen ihrer
Und A

e? te niit den deutschen Behörden in Verbindung getreten sind
ben. erfüllen helfen, denen sich die Erwählten entzogen ha -
fach ? e Rechte des flämischen Volkes als praktischer Politiker ein-

Zuerkennen , wie sie sich seit 1914 gestaltet haben , hat Coore-
■* den Mut . Er beliebt einen Aufschub , nach welchem die

1880
^ eder denselben Gewalten ausgeliefert würden , die von

ls 1914 ^e geknechtet und hintergangen haben .
"

Mi Seotee Wer Englands Sdftaia im Kriege.
. 8 . Aug . Die „Köln . Ztg ." meldet von hier :
gestern im Unterhause die angekündigte Darstel-

!=! »Umt vir begann mit der breiten Behauptung . England
•ttfit des internationalen Rechtes in den Kr Sc« gezogen.

^ ich habe eine Vereinbarung bestanden, wonach Grotz-
8ttiffen Zn

. diesem Lande zu Hilfe komme , wenn es willkürlich ange-
llrf* - Das ist ein E-eftäwdms, es mutz jedoch noch vervoll-

Vil^ ^ werden. Es habq keine Abmachung über, das Matz dieser
»lehr aj 7 * bestanden, fuhr er fort , und es sei viel die Rede von

Welt mit Zahlen nach amen-
ve. ^ r führte an , datz die Flotte , die den entscheidenden

Mdz weil nach einer Niederlage der Krieg zugunsten Deutsch -
Mchteden wäre , ihr Tonnenmatz während des Krieges von

jfeJ ,
011?? Tonnen auf 8 Millionen Tonnen gebracht hat , womit

uet R-.? » lur den Welthandel hätten abgeschnitten werden können.
Ü«t*rse»fw2i prahlte , die britische Flotte habe nicht weniger als 150
Big vernichtet. Wenn die Tauchboote hätten mit Erfolg
J)«et <j. f!L;on neii , meinte er weiter , wären die Amerikaner nicht her-

und Frankreich und Italien wären nicht mit Kohlen
Uhtite "

>Jr r
. 5°Hte auch der britischen Kauffahrteiflotte Lob und er-
diese und die Kriegsflotte zusammen mit wenigstens 1,5

y *«Hte -"tonn besetzt seien , und Hätz Großbritannien für Heer und
8,25 Millionen aufgebracht habe , noch größtenteils

Eintritt . Indien habe seit Kriegsbeginn 1,25
. C »«stellt.
Mezsl c le_ Zahl«nparade folgte eine prunkhafte Schilderung der

de? x ? .te Gefahr ist zwar jetzt noch nicht gewichen , aber der
WSlW Generalstabes , der jetzt noch an die Möglichkeit

•tv'"* (£»ftA -J?unÖ der Absichten Ludendorffs glaubt , eine militä -
di >> ^ i M in diesem Jahr « herbeizuführen , ist mißglückt .

^ erset -t des Oberbefehls sind die Verluste sehr schnell wie-
st?ndo A- worden . Von dem Augenblicke an , wo Fach .das Kom-

Kü^ war der Erfolg wieder auf setim der Alliierten .
2e Sendung , wie der Feind sie am 21 . März hatte , wird

- Cr erleben . Amerika hat bereits eine, starke und
sende Arme in Frankreich , die den besten Truppen

■ big r . t wird keine Unterbrechung in den Zufuhr stattfin-
ist , wie die deutsche Armee selbst.

U irifc Art der Zentralmächte ist nerzweiselt. Wir^ in« germgfte Sehnsucht, uns in ihre inneren politischen

Angelegenheiten zu mengen, aber wir werden nicht zögern, das Volk
bei seiner Aktion, sich zu befreien, zu unterstützen.

Der einzigeWunsch der Tschecho -Slowaken war , Rußland zu
verlassen, um sich den Alliierten an der Westfront zur Verfügung zu
stellen . Unser einziger Wunsch ist , ihnen dabei zu helfen.

Dur Kriegslage .
Bz . Berlin , 8 . 9lug. Von einem militärischen Mitarbei -

ter wird uns geschrieben :
In der Ewten-tepresse ist wieder einmal von geheimnis-

vollen Plänen die Rode , die der General Foch hegen soll und
die er angeblich auf dem Versailler Kriegsrat zur Beschluß -
faffung vorlegen will . Anscheinend laufen sie auf eine neue
große Offensiv! hinaus , die gegen die deutschen Stellungen
unternommen werden soll und die gleichzeitig durch das Vor-
gehen auf anderen Fronten , der englischen und namentlich in
Italien , unterstützt werben soll. Wir hätten es danach mit
einer neuen Eeneraloffensive zu tun . Hat General Foch tat -
sächlich solche Pläne , so fragt es ftch , welche Kräfte er dafür
zur Verwendung bringen kann. '

Der bekannte schweizerische Militärschriststeller Oberst
Egli hat bei einer Betrachtung der Kriegslage ausgeführt, dah
die Angriffsmossen, mit denen die Franzosen jetzt zwischenEvis-
sons und Reims vorgegangen sind , und die etwa 6a Divisionen
betragen , voraussichtlich alles darstellen, was sie überhaupt für
derartige Unternehmungen verfügbar machen können . Gine
weitere Verstärkung dürfte in absehbarer Zeit nicht zu erwar -
ton sein . Unter diesen Umständen tritt auch das weitere beut-
sche Verhalten in ein neues Licht . Wird mit einer neuen Offen-
five des Feindes gerechnet , so liegt für uns keine Veranlassung
vor, diese Entwicklung zu unterbrechen. Wir können vielmehr
in unseren jetzigen Stellungen dem feindlichen Vorgehen mit
aller Ruhe entgegensehen, und können zunächst versuchen , die
Vorteile der Defensive auszunutzen. Hat sich der Gegner durch
vergebliche Angriffe und Durchbruchsversuche weiterhin ge-
schwächt , so ist dann immer noch die Möglichkeit zur eigenen
Offensive gegeben .

Nachdem die Franzosen durch ungeheuere Verluste ge>
zwungen worden waren , ihr Angriffstempo bedeutend zu ver-
langsamen , wurde, dem deutschen Abendbericht zufolge, nu-nmehr
die englische Front in Bewegung gesetzt . Der Vorstoß hat wie
alle Unternehmungen dieser Art zu einem Anfangserfolg ge--
führt , über den hinaus es auch die Engländer nicht bringen
werden , denn ihr Angriff war erwartet worden . Es ist be-
kannt , daß die deutschen Vorposten von den westlichen Ufern
der Ancre zurückgenommen worden waren,' diese Mahnahmen
deutete auf die englischen Absichten hin , die aber auch diesmal
an deutscher Tapferkeit und Führungskunst scheitern werden.

m• «
Deutscher Heeresbericht .

MTB . Berlin , 8. Aug. (Amtlich.) Angriff der Eng-
länder zwischen Ancre und A v r e. Der Feind ist in unsere
Stellungen eingedrungen .

Der englische Bericht .
MTB . London. 8 . Aug . , vormittags . Die britische vierte nud die

französische erste Armee unter dem Befehl des Marschalls Hoig sind
beim Morgengrauen auf einer breiten Front östlich und südösllich
von Amieils zum Angriff übergegangen. Der Angriff entwickelt sich
bestiedigend .

> Amerikanisches Eingeständnis .
WTB . Berlin , 8 . Aug. (Nicht amtlich.) Der „Morning Post"

vom 30. Juli wird von der amerikanischen Front berichtet : Der
Rückzug der deutschen Truppen wurde geschickt geleitet. Die deutsche
Heeresleitung vermochte viele Tausend amerikanischer und französi-
scher Soldaten mir einer nur geringen Anzahl deutscher Truppen aus-
zuhalten. Kleine Truppenteile von 20 bis 30 Mann mit Maschinen -
gewehren hielten halbe Tage lang den Vormarsch der französischen
und amerikanischen Bataillone auf. Das Unglück ist, daß es für den
Zeitverlust, der nicht durch unverhältnismäßig Verluste ausgeglichen
wird , kein Heilmittel besteht . Die Verluste der Deutschen sind durch
die errungenen Vorteile ausgehoben; denn die Zeit ist für die Deutschen
von größerem Wert , als die Verluste an Menschenleben. Außerdem
sind die deutschen Verluste überraschend gering . Die deutsche Heeres-
leitung verringerte sie auf alle Weise dadurch, daß sie nicht einen
übereilten Widerstand versuchte . Die Deutschen konnten fast alle ihre
Geschütze fortschaffen.

Dänische Ansicht .
WTB . Kopenhagen, 8 . Aug. (Richt amtlich.) „Extrabladet "

schreibt zur Kriegslage u . a . : „DerKrieg wird noch immer auf belgisch-
französischem Boden ausgekämpft und es muß noch auf einem langen
langen Weg gekämpft rverden, ehe die deutsche Grenze überschritten
ist und der Marsch nach Berlin angetreten werden kann . Niemand
kann sagen, daß die Ereignisse des letzten Monats den Mut und die
Kampfkraft des deutschen Heeres herabgesetzt haben . Wenn dieser
Kriegsabschnitt abgeschlossen ist, werden die Deutschen vermutlich eine
neue Offensive beginnen. Es ist daher ein gedämpft « Ton in den
französischen Siegesrnfen zu spüren .

"

Die Eeneraloffensive der Entente .

Sch. Gens , 9. Aug. (Privattel .) Der „Neuen Hamb.
Atg ." wird von hier berichtet: Der Btilitärkritiker des »Echo
de Paris " schreibt am Diensteg : Die Fochsche Offen¬
sive findet |ht den nächsten Tagen ihre Fortsetzung an
anderen Teilen der Ententefront . Wir dürfen hoffen,
dag in der ganzen Welt, wo Truppen der Entente-Staaten
stehen, diese jetzt zum Angriff übergehen werden . Mit
Teilangriffen ist die gewaltige Macht des Feindes nicht zu
brechen , ls . K.)

Clmenceau prophezeit .
Sch. Genf , S. Aug. (Privattel .) Dem »Neuen Wiener

Abendblatt wird von hier telegraphiert: »Petit Journal "
meldet : Clemencau äußert« sich am 4. ds . zu den Mit «
gliedern der Armeekommission im Hauptquartier,
Frankreich habe die letztem Anstrengungen in die-
sem Kriege vor sich. Die Einberufung der Jahvesklasse 1920
werde nach seiner festen Ueberzeugung die letzte militärische not-
wendige Maßnahme für Frankreich sein. (g. K.)

Zur Fernbeschießung von Paris .
----- Genf , 9. Aug. Präsident Poincar« durchfuhr abermals

diejenigen Pariser Straßen , in denen das Bombardement die
stärkste Wirkung ausgeübt hat . Nach dem „Petit Parisien "
war die Zahl der Opfer am Montag besonders erheblich .

Aus dem neuen Ausland.
Zum Schicksal der Familie des Exzaren .
WTB . London , 8. Aug. (Nicht amtl.) Meldung des Reu-

terfchen Büros . Die „Times" berichtet aus Samtander , daß
König Alphons sein»! Bemühungen fSr die AngehSrigen des
früheren Zaren fortsetzt . Aus dringenden Telegrammen, die
er erhielt, ging hervor , daß Großfürst Georg der in Peters-
bürg gefangen ist, sich in einem hoffnungslosen Zustande bo>
findet.

Sch. Rotterdam . S . Aug. (Privattel .) Dem »Tag" wird
von hier berichtet : Die »Times" berichtet, die russische Re »
gierung mache ihre Zustimmung zu den Vorschlagen de«
spanischen Kabinetts nach ll e bersühr ung der Zaren¬
familie nach Spanien von der offiziellen Anerkennung
der Bolschewikiregierung durch Manien abhängig, (g. K .)

Zu Helfferichs Reise .
Sch . Berlin , g. Aug. (Privattel .) Der »Lok.-Anz." schreibt :

Bonden Beratungen im Großen Hauptquartier wird
es abhängen , ob der Gesandte Dr. Helsferich »ach Moskau
zurückkehrt , (g. K.) ,

Ans Finnland.
Zur Berfassungs - Borlag «.

MTB . Helstngfors , 8. Aug . Die drite Lesung der Ber»
fassungsvorlage begann gestern um 1 Uhr bei gefülltem Haus
und vollbesetzten Tribünen. Am Regierungstisch hatten zahl-
reiche Senatoren Platz genommen . Der deutsche Gesandte und
andere Mitglieder des diplomatischen Korps waren erschienen.
Di« Debatte dauerte bis 10 Uhr . Bei der Abstimmung stimm-
ten für die Dringlichkett 75 Abgeordnete , dagegen 82 . Die
erforderliche Fünfsechstel-Mehrheit war also nicht erzielt wo-r-
den. Die Regierungsvorlage ist damit für diese Landtags-
session erledigt und dran erst nach der Neuwahl wieder zur
Beratung kommen. Er firagt sich nun, ob aufgrund des Para¬
graph 38 der noch geltenden Verfassung von 1772 dennoch zur
Königswahl geschritten werden soll. Die Mehtheitsparteien
sind im Landtagshause zu einer Nachtfitzung zusammengetreten ,
um über die Einreichung einer Massenpetition zn beraten, die
die Anwendung des genannten Paragraphen erfordert .

Der Kampf um das Murmangebiet .
TU. Zürich, 8. Aug. Der „Secolo" meldet : Die Stärke

der Ententetruppen in Archangelsk und an der Murmanküste
ist vorerst mit 2 Divisionen anzugeben . Amerikanische Trmwen
find den Operationen bisher ferngeblieben.
Oberst Repingtons Bedenken zur englischen

Murman - Expedition .
TU . Bern, 8 . Aug. Die englische Expedition nach der Mur«

manküste wird von Oberst Repington in der „Morning Post"
mit Besorgnis betrachtet. Er fragt ob es ratsam wäre, in et«
nsm Augenblick, wo jeder Mann , den England aufbringen kann,
in Frankreich benötigt wird, und wo jedes Schiff , das England
aufbringen kann, amerikanische Truppen an die Westfront schaf-
fen sollte . Jedenfalls sei es ein Wagnis , an einer Stelle in
Rußland einzurücken, wo man fürchten müsse , auf den gemnn-
samen Widerstand der deutschen Truppen zu flohen und wo
man überdies das Mißtrauen der Finnen und Schweden wecke.
Der Trost , daß man nur eine kleine englische Streitmacht aufs
Spiel setze , ist ein schlechter Trost. d?nn gerad « auf diese Art
habe man bisher die bösesten Niederlagen erlitten. (K. Z .)

Aus Rumänien .

Die Ministeranklage vom Senat angenommen .
WTB . Bukarest, 8. Aug . (Nicht amtl.) Der rumänische

Senat hat den Beschluß der Kammer laut dem der ehemalige
Ministerpräsident Bratiann und sieben Mitglieder seines Kabi¬
netts in den Anklagezustand versetzt werden , angenommen , und
zwar mit 57 von 64 Stimmen . Ein Senator stimmte dagegen ,
während sich sechs Senatoren der Abstimmung enthielten.

Aus Polen.
----- Berlin , 9 . Aug. Wie das „Verl . Tagebl." -erfährt , wird

Prinz Janus Radjiwill , der Direktor des politischen Departe-
ments in Warschau, in Berlin erwartet . Er wird von hier aus
ins Große Hauptquartier reifen , um mit den leitenden deutsche«
Stellen über die Zukunft des Königreiches Polen und der da«
mit zusammenhängenden Gebietsstttge zu »erHmideln.
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Die Ereignisse in Griechenland .
Neue Verhaftungen .

— Bern , 8 . Slitg . (Privattel .) Die „Agence Hellenique"
berichtet, daß das außerordentliche Kriegsgericht in Kozani
den Metropoliten von Kozani zu fünf Jahren Gefängnis
wegen angeblich antipatriotischer Haltung verurteilt hat . Der
Bischof von Larissa wurde in Athen verhaftet . General
Papulias wurde als Anstifter der militärischen Meuterei von
Theben in Lamia oerhaftet . Laut „Echo de Erece " wurde auf
der Insel Jthaka der Belagerungszustand erklärt .

Aus Ostafrika .
Ter englische Befehlshaber er trunken .
— Berlin . 9. Aug. Dem „Verl . Lokalanz.

" zufolge meldet
der Lissaboner „O 'Secula "

, daß der Befehlshaber der englischen
Abteilungen in Ostafrita während eines Fluhüberganges er-
tränt .

Ereignisse zur See .
MTB . Kopenhagen . 8 . Aug . (Nicht amtlich .) Der nor¬

wegische Gesandte in London berichtet , daß der norwegische
Dampfer »Alex " am 2 . August auf eine Mine gestoßen und an
der Küste Irlands auf Grund gesetzt worden ist .

WTA , Kopenhagen . 8 . August . (Nicht amtlich .) Nach telegra¬
phischer Meldung des dänischen Konsuls in Alcxandria wurd : tas
dänische Motorschiff „Columbia " (6 570 B .R .T .) am 1 . August bei
Port Said versenkt. Der Kapitän und 3« Mann der Besatzung
wurden in Port Said gelandet . Der dritte Maschinist ist wahrschein -
lich umaelommen .

Deutschland und der Krieg .
WTB . Berlin . 8. Aug . In seiner heutigen Vollsitzung hat der

Bundesrat der Vorlage , betr . Aenderung und Ergänzung des Waren -
Verzeichnisses zum Zolltarif und Anleitung für die Zollabfertigung ,
dem Entwurf einer Bekanntmachung zuni Biersteuergesetz , der Bor -
läge , betr . Entwurf von Biersteuer -Ausführungsbestimmungen zu
dem Gesetze und betr . die Besteuerung von Mineralwässern und fünft -
lich bereiteten Ertränken nebst der Nachsteuerordnung zugestimmt
und beschlossen, daß der Reichofinanzhos seinen Sitz in München ha¬
ben solle.

Verabschiedung des Generals v. L '
itzmann .

— Berlin , 7 . Aug. General der Infanterie z. D . Litzmaim
ist , mich der „Tagt . Rundsch .

"
, auf fein durch Gesundheitsrück-

sichten veranlagtes Gesuch von seiner Stellung als Führer eines
Neserdekorps enthoben und zugleich ä la suite des Garde -
Fiistlier -Regiments gestellt worden . General der Infanterie
z . D . Litzmann war zuletzt Direktor der Kriegsakademie und
im Jahre 1905 aus dem aktiven Dienst ausgeschieden . Nach-
dem er sich mit Krivgsbeginn wieder zur Verfügung gestellt
lMtte , fand er zunächst als Etappeninspekteur , dann als Kam-
mandeur einer Garde -Jnfanterie - Divifion . feit Dezember 1914
als Führer eines Refervetorps Verwendung und hat auf den
verschiedensten Kriegsschauplätzen im Osten wie im Westen
stets mit besonderer Auszeichnung gefochten . Als Komma?!-
deur einer Earde -Jnfanterie -Diviston hatte er wesentlichen
Anteil an dem denkwürdigen Durchbruch von Brzezanq im
November 1914 , bei dem ihm unter anderm das Garde -Füstlier -
Regiment unterstand . In diesem Regiment ist auch sein ein -
ziger Cohn , Leutnant im Regiment Jäger zu Pferde Nr . 6,
als Kompagnieführer im Mai dieses Jahres schwer verwundet
worden.

Zur preußischen Wahlrechtsreform «
= Berlin , 9 . Aug . Im Interesse einer raschen Förderung

der zur Verhandlung stehenden Bcrfafsungsfragen wird , dem
„ Lok .-Anz.

" zufolge , die Wahlrechtskommission des preußischen
Herrenhauses bereits geraume Zeit vor der Wiedereröffnung
des Landtag « ihre Arbeiten beginnen.

Malvys Verurteilung.
0 Berlin , 8 . Aug . Die Untersuchung hatte nicht viel von den

Hochverratsanschuldigungen übrig gelassen , unter denen der ehema -
llge Minister Malvy vor dem Senats - Eerichtshof gestellt war . Wenn
er — und sei es bloß aus Fahrlässigkeit — dem Feinde Nachrichten
über Truppenbewegungen (gegen den Damenweg !) in die Hände ge-
spielt , wenn er eine gefährliche Soldatenmeuterei verschuldet hätte ,
so würde er die härteste Bestrafung erhalten haben . Aber Leon
Dudets Anklagelt standen auf so schwachen Fügen , daß die Staats -
anwaltfchaft sich ihren Inhalt nicht anzueignen wagte . Nach einer
wochenlangen Untersuchung sind schließlich allein einige Anhalts -
punkte für den Vorwurf zurückgeblieben , daß Malvy als Minister die

Gesetze gegen laue Patrioten nicht in ihrer vollen Strenge ange¬
wandt habe . Und für solche Unterlassungssünde — wenn es über¬
haupt eine ist — dünken 5 Jahre Exil den unbeteiligten ausländi -
schen Beurteiler bis zur Ungerechtigkeit hart . Denn gerade Mini -
stern, politischen Beamten im strengsten Wortsinne , soll nicht das
Legalitätsprinzip , sondern das der Opportunität oberste Richtschnur
sein . Die ehemaligen Ministerpräsidenten Viviani , Briand , Ribot
und Painleve haben auch sehr gut gewußt , wie berechtigt sie waren ,
Malvy , ihrem alten Kollegen , günstige Zeugnisse auszustellen .

Halbwegs mag man freilich eine Vergeltung in dem Schicksale
dieses Mannes erblicken, das ihn gerade um dieses Anklagepunktes
willen erreicht hat . Denn er war es , der im Februar 1911 das erste
Kabinett Briand über eine angeblich zu schlaffe Ausführung des
Kirchentrennungsgesetzes zu Falle brachte, also um desselben Dediktes
willen , dessen man ihn jetzt bezichtigt hat ! Indessen ist ein Minister -
stürz durch Mißtrauensentschließungen der Kammern bei weitem
nicht zu vergleichen mit strafrechtlichen Anfechtungen der persönlichen
Existenz , mag auch durch Nichtaberkennung der bürgerlichen Ehren -
rechte dem Spruch sein schärfster Stachel genommen sein.

Eine sonderbare Einrichtung überhaupt , dieser rein nach poli -
tischen Gesichtspunkten richtende Senat , der, sich aus einem gesetz¬
gebenden Körper in ein Iustizkolleg verwandeln kann ! Zu der alten
Montesquieuschen Lehre von der Trennung der drei Gewalten (Le-
gislative , Exekutive und Justiz ) paßt diese französische Institution
wie die Faust aufs Auge . Sie ist offenbar als eine Erinnerung an
Nobespierres Revolutionstribunal stehen geblieben und wieder in
die Verfassung von 1875 herübergenommen worden . Freilich besitzen
auch beide Häuser des englischen Parlamentes von altersher richter-
liche Befugnisse , aber sinngemäß wird ein solcher Brauch auch durch
noch so zahlreiche Beispiele seiner Anwendung nicht gemacht.

Das rein aus einem politischen Boden hervorgswachseye Urteil
kann natürlich auch nur politisch gewürdigt werden . Am besten
charakterisiert man es als einen halben Sieg der Kriegspartei . Eine
vollständige Freisprechung hätte den Ministerpräsidenten Elemencean ,
der sich bei seinem Amtsantritt wie ein Tiger auf den gar nicht ein -
mal sehr bedeutenden Malvy stürzte, zu arg bloßgestellt , als daß die
ohnehin in Elemenceaus Bann geschlagene Senxrtsmehrheit einen sol-
chen Ausgang hätte verantworten mögen . Ja , es mag ihr vorge -
stellt sein , daß Malvy freisprechen ein Präjudiz für den einem
Kriegsgerichte überantworteten Eaillaux heißen könne, also eine
nicht zu ertragende Verantwortung übernommen werde , indem man
die Lage dieses allerverhaßtesten Gegners mittelbar verbessere.
Solche Darlegungen mögen auch manchen an sich nicht voreingenom -
menen Senator ein sacrifizio dcll ' intclletto abgeschwatzt haben ,
dessen juristische Nichtswürdigkeit nun der Kautschulbegriff höherer
patriotischer Notwendigkeiten zudecken muß.

Siege aber , wie dieser so mit Hängen und Würgen zustande-
gekommene Elemenceaus , pflegen Pyrrhussiege zu sein , in denen be-
reits ein gutes Stück Niederlage steckt, Vorzeichen einer nicht mehr
allzu entfernten Wendung . >

•
WTB . Paris , 8 . Aug. (Nicht amtl .) Meldung der Agence

Havas . Die durch den Generalstaatsanwalt erfolgte Mittet -
lun ^ "- es Urteils gegen Malvy , ist am 8. August cm den Mini -
stcr ) Inner » ergangen , der die Ausführung dieser Entschei¬
dung gemäß den Bestimmungen des Artikels 32 des Strafge -
setzbuches veranlassen wird .

England und der Krieg .
Ein neuer Brief Lansdownes .

Haag , 8 . Aug . Lord Lansdowne richtet einen Brief an die
„Times " als Antwort auf einen Brief Sir William Tildens . In
diesem Briefe Lansdownes heißt es :

„Ich werde gefragt , ob ich glaube , daß ein Abkommen von einer
Macht eingehalten werde , die durch ihren Einfall in Belgien bereits
einen Vertrag wie einen Fetzen Papier behandelte . Ich würde es
ebensogern wie Sir William Tilden vermeiden mit Persönlichkeiten
Abkommen abzuschließen , die schon früher Vertrage gebrochen haben .
Aber , we in Deutschland Bedingungen annimmt , die uns befriedigen
können, so ergibt sich daraus , daß der Vertragsbruch sein Ziel nicht
erreichen kennte und daß die Vertragsbrecher eine unvergängliche
Lehre erhalten haben . Wenn außerdem Deutschland Mitglied des
vorgeschlagenen Völkerbundes wird , so Hütten die übrigen Mächte ein
Mittel an der Hand , es zu zwingen , seine Verpflichtungen einzichal -
ten . Ich möchte Sir William Tildens Worte gebrauchen und er-
klären :

„Der Teufel des Militarismus ist verbannt w jedem Falle ge-
bessert. Sir William Tilden fragt mich : „Glauben Sie , daß die bri -
tische Regierung sich von ihren Alliierten trennen und Unterhand -
lungen mit dem Feinde beginnen würde ?" Ich meine nichts von
dem, und ich habe auch niemals von einer derartigen Notwendigkeit
gesprochen. Ich habe auf die Notwendigkeit hingewiesen , gemein -
schaftlich mit unseren Verbündeten und unseren Dominions vorzu -
gehen . Aber Tilden sagt , daß Deutschland doch nicht bereit sei, auf
Borstellungen zu hören . Wie können wir das wissen , ahne vorher

Besprechungen mit ihm geführt zu haben ? Wenn sich herausstelle
daß Deutschland zu seiner Wiedergeburt bereit ist, wäre es dann

nicht töricht , wenn wir diesen Prozeß nicht weiter fördern , f °lang

Deutschland nicht durch eine Niederlage im Felde zu schlagen

Zur Tags In Holland .
Zur holländischen Kabinettskrise .

WTV . Ha ag , 8 . Aug . Das Korrespondenzbüro nield ^
Nach Mitteilungen von unterrichteter Seite ist die NachrM

von der bevorstehenden Ankunft des niederländischen Gesandte »

beim Vatikan , Joknerr van Rispen tot Zevenaar , im Zusa «"

menhang mit der Kabinettskrise verfrüht . Ueber den 3 < »

punkt des Eintreffens des Gesandten in Holland ist noch aich

Sicher .'? bekannt . j,
WTB . Haag . 8 . Aug . (Nicht amtlich .) Der „Nieuwe Couranr

schreibt: Die Besprechungen von Monsignore Nolens über die »
^

dung des Kabinetts sind soweit gediehen , daß für alle Miaisterie ^
bis auf zwei Vertreter gefunden sind. Nur der Finanzmi «

^
war , wenigstens bis Montag , noch nicht gefunden . Es ist noch *

sicher, ob der holländische Gesatldte am Vatikan , van Rispen tot

veno « , der, wie wir hören, jetzt auf der Reise nach Holland ist, ^
Ministerium des Aeußerzr und den vorläufigen Vorsitz im Minw
rat übernehmen wird . Die Antwort auf diese Frag « hängt noch
den Konferenzen zwischen Nolens , van Rispen , den Mitgliedern
neuen Kabinette « und einigen Politikern über die auswärtige V

litik ad . _ ,
Es würde nämlich der Ansicht Nolens entsprechen» ein Kadt

für die Vorbereitung des Friedens zu bilden . Wie wir erfahr
würde man deswegen einen besonderen Wert darauf legen , daß t
Nispen den Vorsitz im Ministerrat übernimmt , weil er Geleges
hatte , das Vorgehen des Vatikans in dieser Hinsicht zu beobachte

Teu erun gstum « lte im Haag . „
----- Berlin , 9 . Aug . Nach einer Meldung des „Verl . Tageb ^

aus Haag versammelte sich am Mittwoch eine große Mens <<K

menge vor dem dortigen Nathans , rvobeä es zu Demo « !
^

tionen wegen der allgemeinen Teuerung kam. Berittene
darmer ie gab eine Salve ab.

Vermischtes .
- -- Berlin . 9 . Aug. Wie dem „Verl . Tagebl .

"
wird , ist die so gefürchtet« Grippe jetzt endgültig in Berlin

Berlin , 9. Aug . In ihrer Gastwirtschast, Liniensw^
69. wurde gestern die 59 Jahre alte Gastwirtin Wilhel »>
Messerschmidt erstochen und beraubt aufgefunden . Verm»«»
wurde die Tat von mehreren Personen ausgeführt . y

s=, Verlin , 8 . Aua . Noch immer forderte der Tod unter de«

dem v -Zug -Üngliitk Itei Zantoch Verletzten zwei ne« Opfer . ^
Zahl der Toten ist damit auf 45 gestiegen. Bon den beeroij •
Opfern des Eisenbahnunglücks ist laut ,L . A ." eine «iuzige J-f *

„
nicht namentlich festgestellt worden : sie ist auf dem evange » i

Friedhof in Landsberg bereits beigesetzt . Wie aus den Rosien
brannter Spitzen am Halse der Leiche (der Kopf fehlte völlig )
vorging , handelt es sich um die Leiche einer weMichen Person ,
am Ringfinger der linken Hanu? einen Ring , anscheinend aus ^ ,
minium , trug . Der Ring lagert beim Bahichofsvorstand iv

0 = 1 Berlin . Ö. Aug. Wie aus dem Ostfeebad Brunshaui ^
gemeldet wird , wurden im Anschluß an das Einschreite® ^
Staatsanwaltschaft wegen Aufhäufung von Lebens« i

^
vier große Hotels in Brunshausen und ArenH « dehörv»

geschlossen. ^
Fremdenfeindtiche Kundgebungen tnBay * *

« München, 9 . Aug . Einem Telegramm des „Bett .
von hier zufolge, kam es in Munfidel -Alexanderbad
franken) zu fremdenfeindlichen Kundgebungen. Eine
Anzahl Frauen und Kinder der Stadt Wunfiedel zogen zu
nahen Alexaniderbad, um die dortigen Fremden zu vertre ^
Ein Kurgast , der sich zur Wehr setzte, wurde stark verpruv
Im Hotel Weber wurden die Fenster eingeschlagen «nv
Eßgeschirr zertrümmert .

oor !
Landwirtschaft, Eisenbahn , Forstwirtschaft und alle &***

£
wichtigen Setriebe müssen arbeitsfähig erhalten bleiv>

Die große Armee der Heimarbeiter benö » '

Arbeitskleidung . .

Gebt <gttre entbehrlichen Anzüge ad

Die Verhaftung des Herrn Dassel.
Noman von Friedrich Hey .

(113 . Fortsetzung .)
In Fritz Dassels Haupt und Herz hatte ein Blitz einge-

schlagen , als seine Mutter ihm mitteilte , daß sie sein Bild ge .
kaust hätte . Nicht die Furcht vor dem Spott der Kollegen —
Baumeier , gegen den er mit dem Verkauf so dick getan , würde
ihn schön hänseln —. nein , auch nicht der Swlz , sondern die
Schaffensfreude, der Mut , die Kraft zur Arbeit , die aus und
unter dem Glauben an den Erfolg erwächst wie ein Saat -
feld unter Tau und Sonnenschein, in die war der Strahl ge>
fahren .

Zeige einem tüchtigen Menschen die Staffel des Erfolges ,
und du wirst seine Zkraft vervierfachen, nimm ihm den Glauben
an den Erfolg , und ein Herkules wird schwach und siech wie ein
verhungerndes Kraut im Dunkeln . Und nun erst der Künstler
mit seiner sensiblen, nervösen Seele , die da ringen muß im steten,
freiesten Wettkampfe . Er ist wie eine Mimose in diesem Punkt,
zarter und empfindlicher als jeder andre in Gottes Garten .

Erna war imstande, das zu fühlen , aber Fran Klara wußte
davon nichts. Aber dennoch erschrak sie bis ins Innerste , denn
der . der da wortlos vor ihr mit seinem ganzen Menschen rang^
war ihr Sohn .

„ Ach du lieber Gott "
, jammerte sie , in Tränen ausbrechend,

„ ich hab
's doch nur gut gemeint. Wollte dir eine Ueberrafchung

bereiten — habe dein Bild heimlich für die Ausstattung von
Hilde gekauft — die soll es in den Snion bekomme» "

Aber Fritz schwieg noch immer , und mit auseiranderge-
kniffenen Lippen starrte er vor sich hin .

. Ist denn nur was dabei ? Kann ich denn dein Bild nicht
ebenso laufen wie jeder andre ? "

„ Mutter , ich danke dir , aber das hättest du nicht tun sollen !
Hättest du es haben wollen , so hätte ich es dir geschenkt. Aber
ich glaubte , es wäre nicht aus Liebe , sondern aus Schätzung
seines inneren Wertes erstanden worden ! Und das nagt mir an
der Seele ! "

„ Wer sagt dir denn , daß es nicht großen Wert habe ? Alle
die in München waren , haben eS gelobt. Ich habe auch die
guten Kritiken darüber gelesen. Junge, guter Junge, ich habe
rasch zugreifen müssen , sonst wäre es ja weg gewesen ! "

„ Mama , ist das wahr ? " Seine Augen blitzten wieder.
Oh , ihr Künstler ! Auch für sie gilt das Wort ; Wenn ihr nicht
seid wie die Kinder

Vom Künstlerher,->en verstand Frau Dassel nichts, aber das
Herz des Kindes wußte sie instinktiv zu fassen . Und sie ver-
sicherte ein über das andere Mal , sie hätte erfahren, daß viele
Interessenten vorhanden gewesen seien .

. Na , nnd nun sei gut, Fritz , äußere Sorgen brauchst du
nicht haben. Und was deine Heirat anbetrifft, so will ich lieber
allein zu Papa hinübergehen. Warte hier ! "

Die Angst um den Sohn hatte sie dazu gebracht , die Waffen
zu strecken.

'
Zweieinhalb Stnnden faß der Dyktor , Maler und Bräu-

tigam in feinem engen Hotelzimmer, schritt ans und ab in Bit-
ternis und Ungeduld und mußte warten , während jenseits des
Korridors Herr Dassel tobte und wütete. Natürlich sprach er
von Enterbung und Nichtmehransehenwollen, von einem gepsef -
ferten Brief an Hartig , daß dieser seineu Sohn an sich gelockt,
um eine Tochter unter die Haube zu kriegen , „ das alte schein
heilige, schleichende , hochnäsige Bureaugerippe " usw . Doch Frau
Klara hielt ihm stand. Wie einst bei Hilde warf sie sich zur
Schützeriu der Neigung ihres Kindes auf und ließ alle Mimn
springen. Bis sie ih ' en Eduard endlich so weit hatte, zu er-
klären : „ Gut ! Da mag er sie nehmen ! Sein Geld kriegt er

weiter, aber nicht ei^en Pfennig mehr. Von der „
Gesellschaft kommt mir aber niemand in mein Haus, auä>
Fritzens Jdealmadame . Zwischen meinem und seinem Haust
es nie eine Brücke geben I Mögen sie in München ble>
Basta ! Ich werde nie zu ihnen kommen / flIn

Mehr war nicht zu erreichen . Seufzend schrieb Fr'e
späten Abend ein Telegramm :

Herrn Geheimen Rat Hartig , Karerfee'Hotel . - ,
Eltern willigen ein . Näheres später. Dr.

Am nächsten Tage wollte Fritz abreisen, denn der
hatte kein Wort mit ihm gesprochen . Nur auf Bitte»
Mutter und Hildens blieb er, .'nchltf

Am zweiten Tage, als Vater Dassel seinen Sohn veri
beobachtete , wie dieser sich mit der vornehmen Exzellenz 0
über an der Tafel zu deren sichtlichem Wohlgefallen UIt J,g !

'
wies er ihm die Weinkarte und sagte : „ Suche dir was ^ '

Am dritten Tage , passierte Herrn Dassel ein ^
Eine vornehme Damenerscheinung ging auf der Kurprow
an ihnen vorüber . f

. Donnerwetter ! Wunderschön!" sagte er in Gedan
Fritz - rx - flrf !

'

„ Gewiß , Papa . — Wir haben ein und denselben Ge>cy >'
Am vierten Tage gab Hilde dem Bruder einen angt «*

Wink . Sie hatte unablässig sich bemüht, Fritz besseres
bei ihrem Vater zu verschaffen . Daffel ging mit dem
paar spazieren . Fritz schloß sich an . Seine Laune war ^
geworden . Er glanbte wirklich , die Nachfrage nach ^

sklnen
schneiten Dolomiten " loäre enorm gewesen. Der Vy/Sx#
Ausstellung hatte ihm auf seine Aufrage hin geschrieben , "
mindestens drei Leute im Bureau gewesen, die nach dew v
gefragt hätten. Darunter sogar ein Kunsthändler.

(Fortsetzung folgt.)
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Mamcheim, 8. Aug. Gesterii lauerte auf der Bürger -
T^ ^ ^ uchsstraße hier der 40 Jahre alte Spengler Georg
®beiv 0011 Mundenheim , seiner von ihm getrennt lebenden
l«JriitL

° U ^ Lüerte aus Eifersucht drei scharf: Revolver -
aus aüj . In die Brust , linke Schulter und linleit

fos srrT wurde die reicht lebensgefährlich Verletzte in
kffi -rt

®emeinje Krankenhaus verbracht. Der Täter , der sich
» fcp

* " »« 8 »a »* «" t<» Seffent tot , fettütet »

^ WentheiM , 9. Tug . Am dem Schleichhandel und Wucher
be ^ s? ^ wltteln wirksam zu begegnen, hat der Gemeiuderat
teirz iett' c*ne Weiterverpachtung von Allmendegeliinde sei-
ftnin Allmendeberechtigteil an auswärtige Landwirte
Iq„M ! J * noch zuzulassen , wenn diese als Gegenleistung
I^ -̂

'̂ ^schaftliche Erzeugnisse an die Stadt Weinheim ab-
d» ^ Preisuberbietungen haben in der letzten Zeit

Stiihv Wochenmarkt derart zugenommen, daß für
and Zwetschgen 70—80 Pfg . das Pfund verlangt

*8 5R£̂
' tt*^ tenb der Kleinhandelshöchstpreis bei Zwetschgen

öde» bei Birnen 35—45 Pfg . beträgt . — Auch aus dem
wald kommen Klagen , daß die Kurgäste alle kleinen Ort -

kuferT
^ ^ rnfen und Butter und Eier für jeden Preis auf-

m, . , •„ b . EernsSach . 8. Aug . In der Rächt jttm Mou--
j ™1' ' das Hintergebäude des Landmrrts ZArn bis auf den

'inei Es bestand a«s einer kl« wem Wohrung and aus
^

«chreinerwerkftät̂ .
8 Aug. In der »Kehler Ztg .

" wird uon chrlichen
berichtet, die in der Rähe der Ä ^ i^brück« cm Äartif -

»vniij^
°^ n>eten. Für die gestohlenen KartoffÄi » hinte ^ 'cheir Iis

8ew ' " ne11 großen weihen Zettel , der auffällig zmischrn Steine
">>t m, , dein ein FimfmarMern angeheftet war . worunter die
^kld fi. 5^ er Hand Mchriebenon Worte standen, das; man das

<2 L Kartoffeln nehmen möge, damit kein Schaden eintrete ,
w f . (A . St . Mafien) , 8 . August . Am Samstag kön -
. . ., Eheleute Gottlieb Mutter in Bernau-Oberlehen dis

lahr^T ^ ' NMu-Hshentmiel , 9 . Aug. Gestern nachmittag traf mit dem
» ie,j . "? ?agigen Zuge von Rielafingen kommend der zweite Znter -

Hochzeit feiern.
" »aen -Hshentui

"i«,ten » ^ 'gen Zug«
tt6f,t,rt hier ein, diesmal nur 17 Mann , die früher in

- und dann später , zum Teil seit Wer einem Jahr in der
W rniert waren . Da die Erfüllung der Formalitäten bei
schon ij ,

n?en Zahl der Angekommenen rasch beendet war , konnten siewut« früh nach ihrer Heimat Weiterreisen.

Badener „ Operetten »Fest spiele " .
_ Baden -Baden , 8. August.

GCttt7rW ^ ^ rftadt Baden -Baden , die, vom Mühen Sommer »
6 abgesehen, bislang durch de« ^ onrmunalverband "

bi » <-"' ** Theateraufführungen beliefert wurde, ist nunmehr
" '' s SP «

^ - lostversorger gegangen. Ein frarftschet Intendant , Dr .
" ach 3' alsbald nach Erstehen des neuen Kurhaustheaters
?I- i>e>, m

^ ufe » worden , und da dieser der Mannheimer Bühne ,'htern si >,^ 2gangspunkt seiner Theaterlaufbahn , und insbesondere
"ch Dr - Hagemann , mancherlei Förderung verdankt , ergab
Nen '

s~ -l !$ 0011 selbst die Anknüpfung freundnachbarlicher Dezieh-
i 3W c

" ^cr aItcn und der neuen Theaterstadt .
Beobachter konnte es schon in der adgelau -

* nicht entgehen, daß sich die Mannheimer Interessen -
12*fattT+« !!tT . rncJ>t auf Baden -Baden ausdebnte , unter allinählicher

bot vfj des Karlsruher Hoftheaters . Wonrit nicht gesagt sein
Pcriönr^ ? etn>0 lediglich der „Protektion " hätte weichen m-üssen.
—!°ullche Eintreten des Mannheimer Intendanten ist da weit

schwerer mit in die Wagschale gefallen. Denn , während die Karls -
richer Hofbühne sich daraus beschränkte , die vereinbarte Zahl mehr
oder minder geglückter Abstecher -Äuffvhrungen nach Baden zu Refern,
hat Hageinann durch die gewaltige eigene Arbeitsleistung , wie st« die
„Ring "-Jnszenierung des Vorjahres in ihrer weittragenden Be-
deutung für das BaihnengestaltUngswefen darstellte , das neu« Ba -
dener Theater mit seinem Namen eng zu verknüpfen gemuht. Zwei-
sellos hat man in Baden -Baden ein großes Interesse daran , die Be-
Ziehungen zu diesem fortschrittlich gesinnten Künstler und Theater -
leiter aufrecht zu erhalten , zumal er in der Wahl seiner Mitarbeiter
zumeist eine glückliche Hand verrät und seine Ideen auch stets mit
einer , beinahe suggestiv " zu nennenden „Zugkraft " auszustatten
vermag .

Was Hagomann mm in diesem Sommer als JBabetter Fest¬
spiele" imruMrierte , war kein Experiment und bedurfte keinrSwegs
einer besonderen Zugkraft . Operetten aufführen , gleich in weicher
Form , Höcht heutzutage nichts anderes , als die bestehende Konjunck-
tur auszunützen. Und ob sich der Charakter des „Festspiekmä̂ igem"
im Allgememen und in dem vorliegenden Fall überhaupt mit Ope-
rettenaufführungen in Einklang bringen lästt . ist vollends eine Frage
für sich Sie dürfte in einem zweiten . abMießonden Referat zur
Badensr Woche in Kürze späterhin noch zu erörtern sein. Zu wel-
chem EndergebiÄs man hierbei auch gelangen mag. die Wahl des
Stückes zur Eröffnungsvorstellung war . vom Gesichtspunkt der
Kunst aus betrachtet, auf jeden Fall ein Mißgriff . Denn so ge¬
schmackvoll sich die Heuberzersche Musik, die unter mancher Art Si -
tlmtionsverwandtschäft mit der „Fledernmus " und trotz frischer ,
lustspielapevninähigör Ansätze , unter ihrem eigenen Eklektizismus
zu leiden hat , auch gibt , der „Opmüiali " als Eanzes bleibt auch in
der Opere-dteUbuchform eSvn jener Pariser Schwank von Delaqour
und Hennequin , der am sich so geschmeidig und elegant j^ baut ist,
dah die Musik, von ganz wenigen Szenen abgesehen, fast nur als
ritardvorendes Moment wirkt . Danpm vermittelte der . beinahe
ausschließlich aus den Dialog eingestellt « Schlußakt den abgerundet -
sten Eindruck. Datz er etwas festMelnräßiges gehabt hätte , wird
inan von einem Pariser Schwank füglich nicht verlangen dürfen .

Aber gerade durch diese Finesse des Dialogs , die man in solcher
Vollendung forest wohl kaum an einer OperettenliÄhn« angetroffen
hat , verschob sich der Schwerpunkt vom „Opernball " als Operette
weg und hinüber zu den ..Rosa Dominos "

, wie stch jenes Schwank-
vorbild der beiden französischen Autoren nennt . Für die Eckakte
hatte Siewerlt eine aparte , lebemännische JnnemäumlichSelt ge-
schaffen, das Bild des zweiten aus dem Opernball spielenden Aktes
schien durch die Höhen- und Tiefenausmahe der Badener Biihne im
Keime erstickt worden zu sein . Mit seinen verschiedenen „Separees "
machte es daher den Eindruck einer vornehmen neuzeitlichen Bade¬
anstalt . So blieb es wenigstens im Spiel der Feftsviclstaot.

Bewährt hat sich hingegen auch in diesem Falle Hagemanns gu-
ter Stern für die Auswahl seiner Kräfiq , von denen sich Irene
Eden mit den Herren Baum , Feiner und LLutner besonders hervor¬
trat . SchönbaumsfeW ist ein famoser Operettenkapellmeister , und
meisterlich gepflegt war durch Hagemanu der Konversationssb^'l des
im ganzen sehr launigen Spiels . Karl Eberls .

Aus der Mestdenz .
Karlsruhe , den S, August.

A Aus dem Urlaub zurück. Der Herr Minister des Kultus und
Unterrichts Dr. Hübsch ist gestern vom Urlaub zurückgekehrt und hat
seinen Dienst wieder angetreten

& Kinder anfs Land. Heute früh mit dem Personenzug
4.35 Uhr reisten etwa 35 Kinder unserer Stadt , Knaben und
Mädchen , übe ' den Schwarzwald nach Konstanz ab , von wo
aus die Kinder mit dem Dampfschiff nach Meersburg fahren
und dortselbst einen mehrwöchigen Ferien - und Erholungs -
crufenthalt nehmen.

— MarkeNbezug zur Entrichtung der Umsatzsteuer . Nach § 10
Absatz 1 des Umsatzsteuergesetzes haben auch Personen , die nicht ge-
schästsmähig Luxusgegenstände (§ 8 des Ges.) absetzen , beim Verkauf

von solchen Gegenständen außerhalb einer Versteigerung Umsatzsteuer
in Höh« von 10 v. H. des ihnen zukommenden Entgelts zu entrichten.
Sie haben über die ihnen geleistete Zahlung dem Käufer ein
Empfangsbekenntnis auszustellen und auf diesem dem Steuerbetrag
entsprechende Marken auszukleben und durch Aufschrift oder Aufdruck
des Datums zu entwertem Der Käufer haftet für die Versteuerung
«nd hat auf dem ihm etwa unversteuert behändigten Empfangsüe -
kenntnis binnen 2 Wochen selbst entsprechende Marken auszukleben
und zu entwerten . Erhält der Käufer kein Empfangsbekenntnis , so
hat er dem Umfatzsteueramt (Finanz - oder Hauptsteueramt ) seines
Wohnortes innerhalb eines Monats eine Mitteilung über das Um-
satzgeschäst und die Zahlung einzureichen, auf der entsprechende Mnr -
ken aufgeklebt und entwertet sind . Die Marken können bei den Post-
anstalten bezogen werden, die zu solchen Zwecken die bisherigen Wa -
renumsatzstempelmarken oder mit dem Aufdruck „Quittungsstempel "
versehene Marken abgeben.

lb EeAm die üfcermät' ?~ Ett Meinpreise . Gegen die hohen Wein -
preise nehmen die christl. K-elverkschaften Badens in einer Eingabe
an die Eroßh . Regiezrumg Stellung . Sie verlangen Mahnahmen ,
die ein weiteres Steigen der Wc -npreise unter allen Umständen
oerhindern sollen. Weiter sollen die im vergangenen Jahre festge-
fetzten „Angemessenhoitsproise" wenn irgend möglich , herabgesetzt
werden . Im vergangenen Jahre feien , heißt es in der Eingabe , dt,
hohen „AngemessenheUsprsise" mit der geringen Weinernte begrün-
det wovden . Da Mses Jahr nun eine bessere Ernte zu erwarten
sei, müssen die „Angsmessenheitspreise" folgerichtig herabgesetzt wer-
den. In der Eingabe wird gesagt, dasi die kleinen Leute , die Ar-
beider , mrieren und mitlerrn Beamten usw . , sowie auch Krank«
und schwächliche Personen , die im Antwresse ihrer Gesundheit Wein
trinken mühten , bei den heutigen hohen Preisen ihn fast nicht mehr
kaufen könnten. Zum Schluß heißt es : „Gehen die Weinpreise noch
weiter in die Höhe, dann können nur noch die Krieg^ ewinnler und
Hoereslieseranten Wein kaufen. Wir halben aber die Auffassung,
daß unser Herrgott den Wein nicht nur für diese , sondern für das
ganze deutsche Volk wachsen läßt . Und darum müssen Vorkehrungen
lzettoffen werden , lvm diese edle Eottesgabe dem ganzen Volke zu-
gänglich zu machen .

"
Ein Sängerjubiläum . Am letzten Sonntag hatte der Gesang-

verein „Liedertafel -Frohsinn " seine Mitglieder zu einer kleinen Bcr -
anstaltung ( Familienabevd ) in das Vereinslokal „ zum Palmengarten "
eingeladen ; denn eS aalt einen alten Sängerveteranen zu ehren . Vor
50 Jahren war es, als .Herr Wilhelm Kiipferle als Sänger in die
Reihen des Vereins eintrat , und zu Ehren dieses Jubilars veranstal «
tete der Verein diese kleine Feier . Eröffnet wurde dieselbe durch eine
Begrüßungsansprache seitens des Vorstandes, Herrn Christ. Schenble.
Nach der Begrüßung sang die durch den Krieg sehr stark dezimierte
Sängerschar Zwyssigs Psalm : „Trittst im Morgenrot daher"

. Daran
anschließend folgte die eigentliche Ehrung des Sängerjubilars durch
den 1 . Vorstand, sowie durch Herrn Karl Diehl , welcher namens der
Sängerschar dem Jubilar die Glückwünsche derselben darbrachte. Dem
Sängerveteranen wurden , neben einer kunstvoll ausgeführten Ebren -
Urkunde , eine Reihe recht zeitgemäßer Spenden überreicht . Der Fest ,
akt schloß mit einem dreifachen Hoch auf den Jubilar . Hierauf wech-
selten die Vorträge von Männerchören und Sologesängen und m spa «
ter Abendstunde trennte man sich mit der Befriedigung , einen ge-
mütlichen und schönen Abend verlebt m haben.

Auszug ans den Standesvüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot. 7 . Aug. : Hermann Grefsel von hier, Kaufmann

hier, mit Marta Koch von Pforzheim .
Eheschließungen. 8 Aug . : Ludwig Rachmann von hier , Kauf-

mann hier , mit Amalia Kahn von Graben ; Robert Sausback von hier .
Kellner hier mit Frieda Anselm von hier ; Oskar Weimar von Herr -
heim. Kaufmann hier , mit Emilie Wurzel von hier ; Hermann Schlech.
ter von Dürrheim . Dipl .- Jngenieur hier , mit Irma Hänsler von hier .

Geburten . 2 . Aug. : Werner Otto Friedrich, Vater Rud . Sigmund .
Krankenkassenverbandsdirektor. Karl . V . Friedrich Brunner . Gießer . —
g Aug . : Karl Bernhard . V . Jakob Leonhardt. Gipser . — 6 . Aug. :
Elsa , V . Julius BanmgSrt , Stadttaglöhner . — 7 . Aug : Gisela , V . Ro -
bert Dolde, Bahnarbeiter . _ . , , _ „ ,

BeerbignngSzeit und Trauerhaus erwachsene , « erstorbenen.
Freitag , 9. Aug .. X3 Uhr : Jakob Blum. Zahntechniker. Kaiserstr . 104.

Anfai
««a 'MUhr

"S 3 Uhr.
'«tzter Tag !
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llihterin ,

^
e
^ Tä LcbOT3-

fen i A![ten nach
^0lüanw.

ei?vLIlarni8en
Hans Land .

" ßuasten

Von
e

? ,
8berichte

Fronten

»W . rs,#"uno' ' V« 9_ „ -

Ipfsiele,

Knessor !s « !M
der Karlsruhe ?

Rasenfport -Bereine .

Futzball .
Sonntag ,

den IL August 1918
Spielplatz Mühlburg :

Konkordia Karlsruhe
L und E

gegen
Mühlburg L und IL
Spielplatz des SB. f. B.
Nenvania Durlach !.

gegen
B . f. B . l .

Fukb . - B . Vulach L
gegen 9676

V . s. B . II .
Beginn :

. l . Mannsch. um 4 Uhr,
II . Mannsch. umV,3Uhr .

ZsraelitischeGemeiude .
Freitag , 9 . Aug . : Abend-

Gottesdienst 7" Uhr.
SamStag , 10. Aug . : Mor¬

gen -Gottesdienst 9 Uhr.
Rachm ..« otte»dst. 4Uhr .
SabbatauSaang 3^ Uhr.

Werktags : Morgen - Got-
tesdienst ? Uhr. Wend -
Gottesdienst 7" Ubr.

Klavierstimmen
wird sehr pünktlichbesorgt.
BSK86L Hirschftr. 118 , IV.

Beieiligung
sucht tätig mit 3—5000 Jt
an guter Sache.

Angeb. unt . Nr . BLS679
an die . Bad. Presse' . 3.3

WerieleiIWsich
mit A 2000 .— an land-
wirtschaftl . Unternehmen ?

Angebote unter B2L8K1
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse" .

QUan^ll ni

' - Laden . 2W

JeWSgraK -

SerftH
'
flfrmj .

Am Samstag , den 10.
August 1 »1 « , vormittags8 Ubr . wird das Oebmd-
graSerträani ? in der Dax-
landener W/ijserung gegen
Barzahlung öffentlich der-
steigert.

Ziisammenkunkt dorm.
8 Uhr an der Albschleuse
beim Rheinhafen . 9574

Karlsruke -Nüpvurr .
Telephon 1587 .

Bohu . - u.Krautständer .
Waschzüber , Kübel
in jeder Größe , beschlaa -
nahmefrei , zu verks.

Wroii , Küfer u .Küblerei ,
Büraerstr . IS. Nevara -
tureu werd. schnell besorgt.

lsckes Konzerthaii8 .

j
. den 9. Aueust 1918, ' /»« Uhr :

l
r 6i alte Sc & acMeln . I

720811 OL
Hypothekengelder» auch
in Teilbeträgen

msjumm .
August Schmitt ,

BankkommjssionS- und
Hhpothekengeschäst ,

9645 Karlsruhe .
Hirschftr. 43. Tel . L117.

Mk . \ m
auf 2. Hypothek sofort auS
guter Hand zu vergeben .
Grnnv « nnd HanS -

Sesitzer - Berein .
9696 Herrenstr . 48. 2 .1

Ter i?ü
von wertvoll . Silber und
Schmuck ca . 300 Mk . geg .
Zins u , schnelle monatl .
Rückzahlung? Angebote
unter Nr . BLK822 an die
. Bad . Presse" erbeten.

Gesund. , kräftig . Knabe .
2 Jahre alt , von guter
Herkunft , wird an gute
Bürgerfamilie an

Kmdesftatt
abgegeben. Angebote unt .
Nr . B25840 an die Ge-
schäftsstelle d . Bad . Presse.

Heirat .
Witwer , 44 Jahre alt ,

kaäl. . 2 Kinder, Mädchen
13, Knabe 4 Jahre alt .
vermögend, JahreSein .
kommen 3600 JL wünscht
mit einem kalh^ häuslich
erzogt sparsamen , kin-
derlieb. Fränl . oder kin -
derlvsen Witwe von 37
biS 42 Jahre , mit etwas
Vermögen, zwecks Heirat
in Verbindung lw treten .
Ernstgevi . Anaab. über

Verhältnisse usw ., mit
Bild , find zu richten un -
ter Nr. V2S66S an die
Geschäftsstelle d« . Bad.
Presse"

GeschäftSgewandteSFrl ..
38 Jahre alt . evg.. in allen
Zweigen de« Haushalt »
erfahren , wünicht alteren
Herrn zwecks späterer

Heirat
kennen zu lernen . ^ Mit -
wer mit 1 oder 2 Kindern
nicht ausgeschlossen . An -
geböte unter Nr. B25833
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse' erb.

Boll tändige Schlaf - u.
Wodnzimmer - Einricht¬
ung von Brautpaar ,,an ?
Privatbesitz" im Preis
von 2000—3000 Mark zu
k»nfen gesucht. (Händler
zwecklos. ) 4 .4

Angebote unter B^L172
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.

AWl !- U. ÄMeMS
o .-G . zu kauf, gesucht. B**"
Werner . Scbüjzenstr. 53.

WiMe SesJt !,
gut erhalten , zu kaufe»
gesucht.

Angeboteunter Nr . 9708
an die . Bad . Presse" erb.

Gebr . Blech
Flach - od, Wellblech , zum
bedecken eines Daches
(3,30 m breit und 4,30 m-
lang ) zu kaufen gesucht.
Angebole unter Ä25848 gan die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse" .

Waschmaschine
mit Kohlenfeuerung oder tl . transportabler Wasch -
kefsel zu kaufen gesucht. Augebote mit Preis un«
ter 8325360« an btt Geschäftsft. der . Badisch . Preise " .

ZWeA - uLerren ?cS
o. G. zu kauf, gesucht . B*5774
Kästner . Werderstr . 73,111.

NShMaschwe
zu kaufen gesucht B2V77V
Kästner , Werderstr . 73,111 .

NahMüWwe
— kaufe » gesucht . B2S842

eruer . Sckützenstr. bS.

% od . 1 . Geige ,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Näher . Herren -
strafte 63 . HI. Adelig '"'"

Geige ^
gebrauchte, gut erhalten ,
zu kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . 9709
an die . Bad . Presse" erb.

K « usverkaus
in Oos bei B .-Bad«n.
Ein 3 ' j,stockiges Wohn,

hau? mit Schlosser - Werk '
stätte u . Laden b,ll. z. verk..̂ z . verl

V2VS41
an die . Bad . Presse" erb,

Angebote unter

hl » ls - Ter !!Ms
in schönster Lage der Süd -
weststadtmit je 3 Zimmer -
Wohnungen , der 2. Stock
mit 6 Zimmer ^Bad , elektr.
Licht , wegen Wegzug so-
fort unter günstigen Be-
dingungen zu verlausen .

Angebote unter Nr . 8681
an die Geschäftsstelle der
„ Bad Presse"

. 33
Starte ,

gute
zu Schneiderarbeit oder
Papiersack- Näben zu verk .

Schiivknstr. 53 , H . p.

WSWMck .
gedeckter Gasherd , weiß
email . mit Tisch , neue,
eichene Stichle ä 50 2K £»
eichen« Bettstelle 18 Mk..
Brotbüchse 5 Mk .. gfl. m.
elektr. Lüster 18 Mk .,
Sflam. GaS- Lüster 25 Mk ..
2 Pat .- Bettröste ä 50 Mk.,
2 große Bilderrahmen ,
Große 67X90,25 u . 45 Mk . .
2 Mahagoni -Rahmen ä 16
Mark , 2 gleiche polirrte
Bettstellen m . Pat .- Rösten
u . Nachttische , 1 eleg . Zither
mit Kasten 75 Mk „ 1 vollst .
Schlafzimmer , hell Eichen
inkl . Federhetten , Bettvor -
lagen und Bilder sind zu
verkaufen. B25874

iL Sonntag ,
KommissionSgesch ., Karl -
Sriedrichstr . 1S. THl. LI«!«

GuterhalteneS

zu verkaufen . B25851
Scab . gittrtnflr . 62 . nl . Abel .

verkaufe
ein Schlafzimmer , bell
Eiche , sowie eine PUsch-
Vine»KücheumstandehaIb
Nur gute selbttversertigte
Arbeit . NuitSstr . SS.
8—11 u . S—6 . B2580

Verschiedene Betten mü
gutem Rost und Polster ,
auch eiserne, von 60 > an ,
1- u . 2tür .Schranke, Wasch-
u . andere Kommoden mit
Marmor u . Stiegel . Di -
wan . schöne Nahmaichine,
eis . Kinderbett m . Matr .
u . sonst. Möbel, billia zu
verkaufen. B2S6L5

Kronenstr. 1,♦ Möbellager .
2 gerüstete guterhait «ten«

Betten
weil entbehrlich , zu verk.

Anfrag . S »ste«str . 168 ,
2 . Stock rechts , zwischen
3 und 6 Uhr, nachmittags .

Medemeier - Wbkl .
Kleiderschrank, Bücher-
schrank . Schreibtisch. Se -
kretär , Nähtisch , Ziertisck!
bill. zu veöaufeu . B25624
2.1 Ruf . Kronenstr . 1.

Salominrichtung.
Telwich . Bett . Schrank
zu verkaufen . Näheres
unter B25863 in der Ge-
fchäftsstelleder . Bad . Pr . " .

Zwei aleiche Betten
mit Rost und Keil zu
Verkaufen . B25359

Steim »I. Rubolfstr . 22 . II,
Ä» lerwiii .

*
u »«

®5ü!
Patentrost , sowie ein groß,
eisern . Waschtisch . B«M>

Kasaneustr . 6. 2 . St

Chaiselongue .
neue , zu verkaufen. B" ""

Polsteret Köhler ,
Kchützenstr . 25.

mit Stüh len zu verkaufen .
Besichtigung 2—4 Uhr.

Näheres unter 2)25637
in der . Päd . PreUe" .

Zu verkaufen B26787
grofzer Tisch

m . eich . Platte , für Wasch-
küche od. Metzger geeignet.

Warkirafeustr. 17.

Zwei alte Feiisler ,
4teilig . zu verkaufen.
S7Z0 Laiscrftr . AS.

Fiano
erstklassige » Fabrikat

(FriedenSware ) , sehr schön
im Ton . wird unter Ga-
rantie für 1400 Mark ab-
gegeben . B25807

« . Müller ,
Baumeisterstr . 14 , 3. St .

Schöne
&B

zu
. - , . . vks .
S » isdtnstr . 55, II.

w .ueu,m .

schiff »u verkalife «. B«»»
Schitveustra ^ e k»S. II.

Zu verKausen :
1 Herd m . Rohr . 1 Küchen -
schrank . Leintur . Schränke,
1 eis . Bettstelle mit Rost .
1 Gasherd 2flam. B25746

Rüppurr . Lvwtnstr . 19.
E,in viereckiger gedeckter

Gasherd
ist für 35 Mk . zu verk.

Kriegstr . 17, 3. St ,

Hai «erstt . 168 .
— Telephon 3986 . —
mttitmtiitittiriitfrttiffmaHi

Heute letzter Tagt

MaVernon
ttnd

WMmschiiie
Waschmange, Hobelbank.
Obstpresse und Fahrrad
ohne Bereifung zu verkf .
B26858g Leopold str . 15.

Guterhalt . Badewanne ,
sowie aroße Virükanne
und Waschmaschine zu
verkaufen . Grünwinkel ,
Durmersh .- Str . 4 . B^ ,
tgtr Schaft im
3,30 lang , 37 cm breit ,
Spiegelrahme vergoldet ,
1 .15 lg ., 70 cm breit und
einige Kartou zu verkauf.
Zwischen 1- 3 Uhr. B^

.« aise«straße W, III.
1 alt . jtindtrwagcn40 ^ ,

1 Holländer 20 Jt zu vrrk.
8325868 Schiitztnslr. 55 . II.

Kinderliegwagen und
Klappsportwogen m . Dach,
Korl' litgstuhl, schone Niih-
Maschine , Puppenwagt » ,
versch. Kisten bill. zu verk .
aw >,g Lochnerstr. 18, vt. r ,

Zu verkaufen :
Kinder-Siegwaae », gut

erhalten , bestes Fabrikat ,
Atihringerstr . 114 . ». St .

8 rot und weiß blübende

§ leand« rbänme. sowie
VonimuS u . Geranien

zu verkaufen. WbWS
Rüppurr , Rastatterstr . 52,2. Stock .

» iÄ
trstilasfig , ein;

IM
, i— ~ .1 " g. zu

verkaufen. I . Btcker , Im
Grün ll,K ' r»he- Rüpp» rr .

2
zu verkaufen . .

*
© ^5832

Erhard . Rhemftr . 3ii, IL

« 9589

Das Todes-
Drama in 4 Akten.

Ehemann a. 0.
Lustspiel in 8 Akten.
Hauptdarsteller : Rh
Altdorf, Küthe Dorsoh ,

Kurt Vespermann .

Fischen mit dem
Schleppnetz .
Naturaufnahme.

Letzte VartteHune
abends ven 8—11 Ohr.

Cv !ö. KellemmbM
am Sonntag abend in der
Elektrischen von Durlach
bi » Georg- Friedrichstr . od.
in der Georg- Friedrichstr .,
Effenweinstr. zur Rint -
heimerstr . verloren .

Gegen sehr gute Beloh-
nung abzugeben B257S8

Rudolfstr . 1 . II. L,
Hitztnbtrger .

Verlsren .
Sonntag abend wurden

3 Schlüssel in einem Ring
verloren von Karl - Frikd -
richstraße bis zum Markt -
platz zur Elektrischen.

Abzugeben geg . gute Be«
lohnung aus dem Fund -
bür». D258L7

Kanarienvogel
entflogen . Wiederbringe ?
erhält Belohnung . 9711

& m »Ü
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iekei-zcliüttert macken vir Ver-

vanäten , freunden unä Lelcsnnten 6ie
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^e Mitteilung , dass unser lieber,
unvergesslicher Sohn und Bruder

Kanonier

M Slei
im Alter von 19 ' /t Jahren am 2. August
d». Js . ira Felde gefallen ist,

Karlsruhe, den 8. August 1918.
Scherrstr. 2. B25835

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Stelnbaoh and Frau
nebet Kindern.

Nach Gottes heiligem , unerforsch -
lichem Ratschluß fiel am 21 - Juli auf
dem Felde der Ehre unser lieber ,
guter Sohn u . Bruder , Enkel u . Neffe

Husltetiw

CsrI Max Selb
im blühenden Alter von 18 */* Jahren .

In tiefem , unsagbaren Schmerze :
Emil Alb. Geifr

Bäckermeister
Elise Geiß
Emil Alb. Geiß
Leutn . d . R„ z . Zt . im Felde
Frida Geiß
Maria Geiß
Hildegard Geiß .

Lledolsfaelm , 8. August 1918.
B25847

Danksagung .
FOr die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste meines innigst -
geliebten Mannes , unseres unvergeß¬
lichen Vaters

Stefan Ffapp
sprechen wtr auf diesem Wege un¬
seren herzl . Dank aus . Besondern
Dank dem hochw . Herrn Kaplan, so¬
wie der ehrw , Schwester von Beiert¬
heim für ihren Besuch , dem Vertreter
seiner vorgesetzten Behörde für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte , dem
Militärverein , dem Zugmeisterverein ,
den Beamten und Beamtinnen der
Expeditur und Kanzlei Qr . General¬
direktion für die erwiesene letzte
Ehre und schöne Kranispenden .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Magd . Rapp , Witwe .

Karlsruhe , den 8. August 1918
Maria-Alexandrastralle 18 . E26828

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme beim Heldentode unseres lieben
Sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels und
Bräutigams

Leutnant und Kompegnleföhrer

Rudolf Rastätter
sprechen wir ata unsero innigsten Dank
aus. B25844
Im Namen der trauerndenHinterbliebenen :

Familie Johann Rastätter.
Elise Graulich.

Karlsruhe - Beiertheim , Raaenberg ,
den 9. August 1918.

50 Mark Belohnung
demjenigen , der mir meine abhanden »
gekommene Brillautuhr zuriick-
bringt . »25846

Kälberer , Rüppurr, Rastatterstr. 97 .

Danksagung .
Für die uns in so reichem Masse

erwiesene aufrichtige Anteilnahme
beim Heimgange unserer teuren
Entschlafenen, sagen wir allen herz¬
lichen Dank.

Karlsruhe , den 8 . August 1918.

Wilhelm Salier ,

B25866
Oberpostschaffner
und Kinder .

RaM -ZerstcherW .
Montag , den 12. d. MtS ., vormittags S Nhr und

nachmittags 2 Uhr beginnend, werden im Auftrage ,
Karlstraße 69, parterre , gegen bar versteigert : Ein -
richtnng eines Wohn- , Herren - und Schlafzimmers .
Die Holzteile in Nußbaum gewichst, u . a. ! 1 doppel -
breites , reich ausgestattetes Bett , die Schonerdecken ,
Keil und Matratze in Roßhaar und Wolle , seidene
Steppdecken mit Spitzenüberdecken , Nachttisch mit
weiß. Marmor , Spiegelschrank, Tisch mit ' seidener
Decke , 2 Stühle , Chaiselongue mit schöner Decke u.
gestickten Kissen, sowie dazu paffende Portiere » mit
Zubehör, Schreibtisch mit Drehstuhl , 2 Lederstühle,
1 Bücheretagere. 1 Bücherschrank , Chaiselongue mit
Decke , Ständer mit Figur , großer Lehnsessel in
Plüsch, Schreibtischlamve, Gaskronen , elektrisch ein-
gerichtet , 1 Ampel, 1 Plüschgarnitur — Sofa . 2 große
und 3 kleine Sessel — 1 Bodenteppich 3.80 X3 .20,
1 Goldtischchen , 1 Goldstuhl mit Kissen , 1 japanisch.
Nippschränkchen in schwarz , 1 japanisch. Ofenschirm,
4teilig , 1 Spiegel in antik . Rahmen , 1 Rollwand,
1 Bambusständer mit großer Majolikavase. 2 Wand-
uhren , 1 Badeeinrichtung , große Wanne mit Gas -
osen fPatent Prof . Junker ) , nebst Leitungsrohre ,
einige bessere Bilder unter Glas , wozu einladet 9700

B . Kossmann . Auktionator .
Telephon Nr. 2265 .

Achtung !
Gebe meiner verehrl . Kundschaft bekannt, daß

die gewünschten SB25S12

Schuh - Leisten
in allen Größen soeben US0- einoetreffett sind .

O . Ziwla ,
SchuhbedarfSartikelhauS .

Karl -Friedrichstr . 32 . Filiale Schiitzenstr 22 .

Carbidbeleuchtung!
Unsere werte Kundschaft, sowie daS verehrlich«

ublikum, welche während den Wintermonaten
. arbid von uns bezieh «» wollen,

jetzt bei nnS eintragen zu lassen.
wollen, werde» ersucht, sich

8614.3.3

Karlung & RLger
ApeMskschäst der Südktatt flr ffarbidbeleuchwiq.

Marienstrahe 63 . Telephon 3211 .

Junges Ehepaar facht ,
für sofort in feiner Pen -
fion

Mttagstrfch .
Angebote mit Preis un-

ter Nr. 9657 an die Ge¬
schäftsstelle der . Badisch .
Preesse" erbeten.

;} « uertanen

2 Fohlen . »I'M :

Flügel
' ' '« .'Ä . rn ' 1
Anzusehen v . 8—12 Uhr.

mit eingebautem Spiegel -
schrank , weiß, fast neu,
zu verkaufen .

Angebote unter 3325727
an die . Badische Presse" .

Z> nrräiaitfcns
ist « in sehr gut erhaltener

Lrittmagkii
mit Doppelleitern bei

I . Lnh . M»r«- !istr . 8.

Ame!l- U. ZWkN?iiS
mit beschlagnahmefreiem
Gummi sind zu verkaufen
bei 9616.3 .3

Härtung 8 Rüaer ,
Marienstr . 63.

Herren - y. AmOhM
mit Gummi , beschlagnfr.,
zu verkaufen . B23383x

Schübenftr. 53 , Hof .

Kinderwagen
zu verkaufen . B25740
Ludwigsplatz 40, Laden.

Z« verkaufen 2 B«tt-
stellen mit Patentrost , 2
Schreibtische, 1 Polster -
sesscl, eichene Stühle , 1
Kleiderständer. Marien -
strafte 7« . Hth., 1 . St .. An -
u. Berk. W . Helfer.

Gesucht
wird tüchtiger, gewandter
und erfahrener 3tz64a

BSrsbesiiittt
zum sofortig «» Eintritt .

Bewerbungen sind unter
Anschluß von Zeugnissenund eines selbstgefchrieb .
Lebenslaufes , sowie unter
Angabe der Gehaltsanfpr .
an das Bezirksamt bezw .
an Kommunalverbaud
Söcking «« zu richten.

Tüchtiger

Mnrzehilfe
in 1 . Geschäft nach Ett -
lmgen gesucht . 3630a

Artlmr MalsenhäMer ,
Ettlingen .

Tapezier
durchaus selbständig.stndet
Beschäftiaunz bei

&sbr . äimmEiiiabor,
» imm Möbelfabrik. 3.3

Jhrt« ttSrt«fte »8.

Rttiheii
finden Beschäftigung bei

L . GeiZendörfer.
V294 G . ru . b . H .

Leisinnftrafte 70.

Tüchtige

AutWMllllchaniker
und Dreher

für sofort gesucht .
Automobil »Ha«S

Peter ESierhardt ,
Amali «nstraft « 57 . 7901

Wir suchen sofort für unsere Gießerei -Abteilung

2 - 3 liichltze MMnienssriiier .

l Kermcher . sowie eiche

kräsiigt Hilssarbeiter .
Xarlsruke ,

vorm. Usicl k̂ en, 97122 -1
Karlsruhe fl . B .

Vorarbeiter
,

gelernter Schlosser, als Abteil «ng<führ «r gesucht .

l ) 5. Joh . Sachs ,
Maschinenfabrik in Ettlingen ,

am Exerzierplatz. 9660 .2.2

Gelernter

Heizer u. Maschinist
für Lokomobile findet Stellung bei

Kathremers MalzKaffeefabriKen
Rheiuhafe «. 9695 .2.1

Restanratians-Köchin
sofort oder später gesncht vo« ssMLL

Eberhard , „Zum Rheingold" ,
Waldhornstr . 22 .

Tüchtige

Aushilfskellnerinnen
und Tpulsrauen

für jeden Sonn - u. Feiertag gesucht .
Sonntag « geöffnet von 10—12 Uhr. 8176*

Mssdienstmeldestelle Karlsruhe
(StSdt . Arbeitsamt Karlsruhe ).
Tüchtige », braves

per sofort gesncht .
Angebote unter Rr . 9606 au die

»vadische Presse ' erbeten .

Frau oder Mädchen
zu Ausgängen und anderer einfacher Arbeit sucht
Buckdruckerei Malsch & Vogel , Rdlerstr . 2L m,

Kaminseger-
Lehrling-Gesllch

Ein ordentlicher Junge
kann sofort in die Lehre
treten . Näh . bei Kamin -
fegermeister R . Schuh ,
Scheffelftr . SA. 8325855

Auf 15. August od. 1 . Sep¬
tember wird eine

Berföuffrin
gesucht . Dieselbe muß
iauptsächl . im Maschinen-
chreiben bewandert sein .

Selbstgeschriebene An -
geböte mrt GehaltSanspr .
erbeten an 9623 .2.2

Erbprinzenktrafte
Ein im Stenographieren

und Maschinenschreiben
bewandertes

Fräulein
mit guter Auffassungsgabe
zum Eintritt für 15. Aug.
gesucht. Angebote mit
Gehaltsansprüchen unter
Nr . S707 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" erb.

Junges Madchen
gesucht, welches vormit -
tag ? u . nachmittag» einig«
Stund «« zu einer älteren
leidenden Dame kommen
kann. Angebote unter
Nr . 9659 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" .

Jüngeres . ehrliches .'« Mädchen
kann auf 15. Aug . eintreten
Kronenftr . 47 , Stern . B«»,

tas MKcheil
auch Aushilfe , in klein .

»Haushalt gesucht . 9538*
Auuriienstr. 8», L

BraveS , fleißiges
Mädchen

zur Mithilfe im Haushalt
gesucht. 9706 .3.1

Frau Her« . Derlei jr.,
Hirschstr. 115, III.

Aeltere Dame sucht ein»
sacke, gebildete

nicht allzujung , zur Mit -' ilfe ihres kleinen, ein-
acben Haushaltes . Sa -

milienanschluß . Gefl. An -
geböte unter Nr . B25850
an die „ Bad . Presse".

Zuverlässiges

Mädchen,
das schon in Stellung war
und etwa? kochen kann, in
kleinen Haushalt auf 1.S ^ tember gesucht .

Nähere ? bei 9638«
Frau

Klauprechtstr . 15. 1 . Stock .

Mädchen .
«dem Gelegenheit a«boten
ist. das Kochen ira erler¬
nen , findet sofort oder a.
1 . Aua. Stell »«« i« gu¬
tem. einf. Hause. 9040
Kaiserstr. 30 . 2 Treppen .

Zleih. AileiMiiöKen
in kl . Haushalt auf 1 .
Sept .̂ ««sucht. Vorznstell.B25577 Maxnuftr . H . L .

Inn ««
Frau .

oder Mädchen für HauS-
arbeit gesncht , wenn auch
für halbe Tage . B25853
Hntgeschäft R . Dickten

Durlacherftr . 17.

LthrmNchell i
au» anter Familie sofort
gesucht. Näheres bei

^ >os . MssK ,
Erbprrnten Krähe A».

Obst - Verteilung.
in den Verteilungsgeschäften Nr . 8—28 ein^
S Pfund Kopfmenge geg. die Obstmarke Rr .^

Karlsruhe , den S. August 1918 .
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruh

für etwa
Schriftl .
und der

Ferner suchen wir sofort <.J
einige Frauen für lOifneflÄ
Max Soliellberg & Co ., 6 . m. b . H„ Bannwaldauee ^

Sauber «
Frau oft. » An

einigeStunden vormittags
für leichte Hausarbeit
gesucht. B25643

Srtbstraft « 7.

Ziiglermeii
». Arheitemnev
zum sofortige« Ein -

! tritt gesucht . 7.1
Jul . Ecken
Dampfwaschanstalt

*« Bulach »

Monatsfra «
oder Mädchen für 2—8
Stunden nachmittags für
häusliche Arbeit gesucht«
Nowacks-Anlag« 13 , Pro -
sessor Knorr . B25711

Ein zuverlässiger erfahr .
Werkmeister ,18 Jahre tätig in der Zi-
garrenfabrikation , Kran -
ken- und Jnvaliden -Ver-
ficherung vollständig ver-
traut , sucht Vertrauens «
Posten. Zeugn. 5. Dienst.

H«iurich Übrig , jdaiser-
Allee 151. 4 . St . B25827

Fräulein ^
23 I . , in der Kinderpfl .,
Nähen und allen bessern
Hausarbeiten gut bewai^
dert , sucht Stelle .

Gefl. Angeboteu . B2582K
an die „Badische Presse" .

hier fremd , wünscht Stell -
»ng am Büfett oder zum
Servier «« in gut . Wein-
restaurant .

Angebote unter B25687g
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse" erb. 3.2

Laden
Ecke Porholz - und Karl -
straße, für jedes Geschäft
und als Büro geeignet,mit großer 3 Aimmer-
Wohnung und reichlichem
Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres bei
Kögel . Karlstraße 98,
Erdgeschoß . B25L20

Mödl. Zimmer
an solide? älteres Fräu -
lein,u v«rm. Familien -
anschluß. Näheres unter
B25744in der Bad . Preffe.

Besser möbliertes
Wohn « u. Schlafzimm .
mit 2 Betten , evtl. Küchen -
benütz . , zu verm . B25854

Westendftr . 38 . part .
Gemüts möbl. Zimmer

m vermieten . B25327
Kaiserstr . 121. 4. St ., r .
Adlerftr. 18. 1 links.

Essen , Zimmer . B25600
Adlerftr . 19 , 8. Stock , ist
ein einfach möbl . Man »
farden ; imm «r mit Essen
an eine solide Person
gegen kleine Mithilfe
im Haushalte zu ver-
miete» . B25830

Winterst «. Rr . 40. drit -
ter Stock , rechts , ist ein
möbl. Zimmer auf 15.
August zu verm„ evtl.
mit Wohnzimmer.
Gebildete Dame,Schiller

od. Schülerin höh . Lehr-
an-stalt findet

Miitlich . Hcim
bei geb . Dame mit Kind,deren Mann im Felde.
Sorgfältige Verpflegung,
Bad . Näheres 9593 .3 .2

Welyienstr . S, p . r.

38. ZimwH.
evtl. Wobu « 0. *$ 0
z,mm«r m »t 1 od -A £,tti
ist sofort oder auf IJpI
in vermieten .

forf

ZMoi . WeÄA
ein Haus od. 3 3 '
Wohnung »u wie»

1,1-!
sucht.. . Zu

Vr-K>!

Gesucht m ^
mod . k- 7Zimm - rw>" •"

« f ' fe
. . .. . ,r

<
w

u
elekttc
Verand

deren Nähe. 4. Sto-^
geschl. Sofort oder^ a
Angeb . unt . Nr- ®
die GefchäftSst . ***
Presse."
2 oder i Sj, w.

«awg mit twch« ? ft*
auf 1 . Oktober.
her vo» ruhige»
gesucht. ^
Angebote n. $

an b. . Bad PgS ^an 0. . jooo.

Z- ZZiamerMF
mit Bad von
Dame gesucht out .
oder Januar . ^ ^

Freundliche
2

nebst KubeSSr
Frau gesucht. . Zu

, fn
bei Frauwmm
in besserem HaM «
»u miete »

Angebote ?,
«esck>äftsst . der!0°^ >7^
Mödl . 3® %

sevtl. m . Klav .)
Mieter gesucht. ^
ünt .

"
B25872

'
anj W

schäftSstelle k
Kleines
möbl . «JJ

mögl. in der Süd ?A>ldA
ruhigem Herrn ^/.ruhigem Herr »
gesucht.

— . W '
i5 ^ S

sofort oder p-
ssm .
lorori ooet +" - l
gesucht . Ana.
an dte ..Bad .^L— "« m

Ehepaar ohn«
fischt sofort *\3 ( t
Zrmmer m« 1
KüchenbenubunF' . eb^ .
elektrisch Licht -K

-DpB2S758andi eB^ <
Gesucht auf 1<°

« nmöMietl . 3
tf

"
ä

h. id' 1
Nw 1,00 r gff ,

« ari «
Ha «* » A ltr

in .

färsll » » »
Scbwspjäi2--

J%|))«

Wer lreK ■ * '

aoHugo
a« IfWBilder
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